
Zium Redaktions wechsel

Die „ HÖMIiSsSChe Quartalschrift für christliche Altertumskunde
und-"für Kirchengeschichte‘‘ wurde 1mM re 1557 1mM Kollegium
des deutschen Campo santo Rom In S Leben gerufen, „Uumnter
Mitwirkung VOL Fachgenossen‘‘, unter denen WITr on Anfange1INe Reihe der hervorragendsten (relehrten 1n beiden Disziplinena Is Mitarbeiter gehabt haben

Im. Jahre 1899 übernahm Herr Dr Heinrich inke, damals A, O,Professor der' Geschichte in Münster, der Mitbegründer Zeit
schrift, die Redaktion des hıstorischen Teiles, die bis ZU Jahre
1897 fortführte Ich kann heute nur dıe ortie wlederholen, mıiıt
denen iıch damals dem verehrten Mitredakteur meınen an 2 US-
Sprach: „Niemand WEeISS besser als ICH: die QuartalschriftsSelINEmM KHRat nd Se1INer Mitwirkung verdankt‘

An Fınke’s Stelle trat Herr Dr Stephan SES, Vorstand des
Institutes der Görres-Gesellschaft 1n Rom. In en zehn Jahren,während welcher den historischen e1]1 Zelitschr1ı
rediglerte, ist eine olche archivalischen Materilals zumal

9  4L
AUS den vatıkanıschen Schatzkammern ZUT Veröffentlichung un
Bearbeitung gelangt, ass kaum eine andere Zeltschrift Aehnliches
aufzuweisen VvVeErMmMAasS. Wenn se1nNe angegriffene Gesundheit, W1e
die Häufung anderweltiger Iıterarischer Verpflichtungen dem
Herrn Tralaten Ehses In den etizten Jahren W1ıederho ahe legten,
Ol der Redaktion zurückzutreten, na ich selnen AUSEr1
hinzuhalten gesucht, ange immer möglich Wa  H Dem lang-Jährigen Freunde nd Mitredakteur wırd nunmehr Herr Professor
Kirsch on der Universität Freiburg (Schweiz folgen, den das®  s gyleiche an der KFreundschaft se1t Jahren mi1t dem ampo Santfo
un: selInem Rektor verbindet, dessen Name zudem autf dem (+e-
1efe der Kirchengeschichte wWw1e der christlichen Archäologie den
besten Klang hat Als Mitarbeite bleibt auch Herr Prälat Eihses
unNnserer Quartalschrift ireu

Der Junge Nachwuchs Der auf historischem W1e archäolog1-schem (Gebiete wırd mıiıt en en and 1n and bauen, den
wissenschaftlichen Kuf, en unsere Zeltschrift sich In den ZWaNZlgJahren erworben hat, noch mehr begründen.
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